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Anmerkungen zur Vegetation der Hausdülmener Fischteiche 
(Kreis Coesfeld) 
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1. Einleitung 

Zur Vegetation der Hausdülmener Fischteiche liegen bereits verschiedene vegetati-
onskundliche Bearbeitungen vor (HEUER 1987, POTT 1980, WOLFF & RAABE 1991). 
Darüber hinaus werden seit Ende der achtziger Jahre im Auftrag der Landesanstalt für 
Ökologie, Bodenordnung und Forsten/Landesamt für Agrarordnung (LÖBF/LAfAO) 
floristisch-vegetationskundliche Erhebungen durchgeführt (z.B. HAACK 1992). Im 
Jahr 1995 gelangen hierbei verschiedene Nachweise, die bisher nicht dokumentiert 
waren. Ergänzend werden Pflanzengesellschaften vorgestellt, für die aus Nordrhein-
Westfalen bisher nur wenig Material vorliegt. Durch die inzwischen-erschienene „Ro-
te Liste der Pflanzengesellschaften in Nordrhein-Westfalen" (VERBÜCHELN et al. 
1995) besteht nunmehr auch die Möglichkeit, einen Überblick über die gefährdeten 
Pflanzengesellschaften zu geben. 

2. Das Untersuchungsgebiet 

Die Hausdülmener Fischteiche umfassen insgesamt 37 Gewässer mit einer Wasser-
fläche von ca. 120 ha, die seit Anfang dieses Jahrhunderts angelegt wurden. Während 
die im Westen befindlichen Teiche zur Venn-Niederung, für die moorige Böden cha-
rakteristisch sind, gehören, sind für die übrigen Gewässer, die zur Hausdülmener Nie-
derung gehören, nährstoffarme Sandböden typisch. Von der fischereilichen Bewirt-
schaftung ausgespart sind drei Fischteiche, ein Regenrückhaltebecken und ein Hei-
deweiher. 

3. Methoden 

1995 erfolgte eine flächendeckende floristisch-vegetationskundliche Untersuchung 
der Wasser- und Sumpfvegetation. Auszüge hiervon werden nachfolgend vorgestellt. 
Die Nomenklatur der höheren Pflanzen folgt, soweit nicht anders angegeben, RAABE 
et al. (1996); die Armleuchteralgen wurden nach SCHMIDT et al. (1996), die Moose 
nach FRAHM & FREY (1992) und die Vegetationseinheiten nach VERBÜCHELN et al. 
( 1995) benannt. Die Gliederung der Vegetationstabellen des aquatischen Bereiches 
erfolgte in Anlehnung an die von WIEGLEB (1991) beschriebenen Wuchsformen der 
Makrophyten, im terrestrischen Bereich orientiert sie sich an PREISING et al. (1990) 
bzw. VERBÜCHELN et al. (1995). Zur Schätzung der Vegetationsbedeckung fand eine 
Dezimalskala Verwendung (LONDO 1975). 
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4. Die Pflanzengesellschaften 

1995 wurden 38 Wasser- und Sumpfflanzengesellschaften nachgewiesen (s. Tab. 1), 
dazu kommen noch verschiedene Ufersäume, die nachfolgend nicht betrachtet wer-
den. Von den 38 Gesellschaften sind 16 in der „Roten Liste der Pflanzengesellschaf-
ten in Nordrhein-Westfalen" (VERBÜCHELN et al. 1995, s. Tab. 1) aufgeführt, hinzu 
kommen verschiedene Bestände bzw. Basalgesellschaften, deren Gefährdungssituati-
on der Klärung bedarf. 

Tab. 1: Vorkommen von Wasser- und Sumpfpflanzengesellschaften in den Hausdülmener 
Fischteichen im Jahr 1995 (Gefährdung nach VERBÜCHELN et al. 1995). 

Gefährdungskategorien: O von der Auslöschung bzw. Vernichtung bedroht 1 vorn Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 3 gefährdet • ungefährdet 

Häufigkeit: ss = sehr selten s = selten z = zerstreut h = häufig 

Gefährdung Häufigkeit 
1 Callitriche harnulata-Bestände 
2 Caricetum gracilis (incl. Carex acutifonnis-Fazies) 

Caricetum paniculatae 
4 Carici canescentis-Agrostietum caninae 
5 Ceratophyllurn dernersurn-Ges. 
6 · Charetum vulgaris 
7 Cicuto-Carieetum pseudocyperi 
8 Elatine.hydropij,er-Bestände 
9 Elatine triandra-Bestände 
10 Eleocharis palustris ssp. vulgaris-Ges. 
11 Elodea canadensis-Ges. 
12 Elodea nuttallii-Bestände 
13 Equisetum fluviatile-Ges. 
14 , Glycerietum rnaxirnae 
15 Hydrocharis rnorsus-ranae-Bestände 
16 Juncus bulbosus-Ges. 
17 Leersietum oryzoides 
18 Lernna rninor-Bestände 
19 Lernnetum gibbae spirodeletosurn polyrrhizae mit Lernna turionifera 
20 Litorello-Eleocharitetum acicularis 
21 Myriophyllo-Nupharetum 
22 Myriophyllurn spicatum-Bestände 
23 Phalaridetum arundinaceae 
24 Polygonurn arnph. f. natans-Ges. 
25 Potarnogeton berchtoldii-Ges. 
26 Potarnogeton obtusifolius-Ges. 
27 Potarnogeton p;monnitanus-Ges. 
28 Potarnogeton pectinatus-Gesellschaft 
29 Potarnogetonetum grarninei 
30 Ranuncilleturn aquatilis s. str. 
31 Ranunculetum circinati 
32 Ranunculus trlchophyllus-Bestände 
33 Sagittario-Sparganietum ernersi 
34 Scirpo-Phragrniteturn (Faz. v. Phrag. cornrnunis, Typha latif. & T. angustif.) 
35 Spargafileturn erecti 

"36 Sphagneturn cuspidato-denticulati 
37 Spirodeleturn polyrhizae 
38 Zannichellieturn i>alustris 
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4.1 Wasserpflanzengesellschaften 

Die Potamogeton panormitanus-Gesellschaft (Tab. 2: 1-3) wurde schon von POTI 
( 1980) und HEUER ( 1987) beschrieben. Sie wird hier trotzdem noch einmal aufge-
führt, da sie sich in den Hausdülmener Fischteichen deutlich von der Potamogeton 
berchtoldii-Gesellschaft (Tab. 2: 4) trennen läßt, die deutlich seltener ist und eutro-
phere Standorte zu besiedeln scheint. Überregional ist es mit Sicherheit sinnvoll, die 
beiden Gesellschaften zusammenzufassen, da sich beide Arten nicht immer trennen 
lassen (VERBÜCHELN et al. 1995). In den Hausdülmener Fischteichen nimmt die Po-
tamogeton panormitanus-Gesellschaft mehrere Hektar ein. 

In mehreren Gewässern wurde die Potamogeton obtusifolius-Gesellschaft nachge-
wiesen (Tab. 2: 5-9). Nach den vorliegenden Erkenntnissen besitzt sie im UG die 
größten Bestände in Nordrhein-Westfalen. Sie war bisher aus den Hausdülmener 
Fischteichen nicht angegeben. Aus Nordrhein-Westfalen lag bisher zudem nur eine 
Aufnahme dieser Gesellschaft vor (VERBÜCHELN et al. 1995). Beschreibungen dieser 
Gesellschaft aus anderen Bundesländern finden sich z.B. bei DIERSSEN et al. (1988), 
FRANKE & BEYER (1995), GARNIEL (1993) und SCHUBERT et al. (1995). 

Aufällig sind weiterhin Bestände, die von Myriophylliden aufgebaut werden. Neben 
dem Ranunculetum circinati (Tab. 2: 10) fallen insbesondere Myriophyllum spica-
tum-Bestände auf (Tab. 2: 11 ). Bei einer Einordnung dieser Bestände in das pflan-
zensoziologische System scheint am ehesten eine Einbeziehung in ein weit gefaßtes 
Ranunculo circinati-Myriophylletum spicati möglich (SCHUBERT et al. 1995). Hierfür 
spricht neben der Übereinstimmung der Wuchsformen (Myriophylliden, WIEGLEB 
1991) auch die räumliche und standörtliche Ähnlichkeit in den Hausdülmener Fisch-
teichen. Auch aus Sicht der Gefährdungssituation scheint aufgrund der vorliegenden 
Erkenntnisse für Stillgewässer ein entsprechendes Vorgehen möglich. Überreginal 
bleibt jedoch der Umstand, daß monodominante Myriophyllum spicatum-Bestände_-
auch in der schnell fließende Lippe vorkommen. In diesen Bereichen fehlt Ranuncu-
lus circinatus. 

Als weitere Myriophyllide dominiert in verschiedenen Gewässern Ranunculus 
trichophyllus (Tab. 2: 12-13). Vergleichbare Bestände, die standörtlich, floristisch 
und physiognomisch deulich vom Ranunculo trichophylli-Sietum submersio getrennt 
sind, treten z.B. auch in Fischteichen der Kalkeifel auf (VAN DE WEYER, n. publ.). Be-
schreibungen liegen auch von GARNIEL (1993) aus Fischteichen in Schleswig-Hol-
stein vor. 

In zwei Gewässern wurde das Potamogetonetum graminei nachgewie&en (Tab. 2: 
14), das POTI (1980) als „sehr selten" für die Westfälische Bucht angibt. Aus den 
Hausdülmener Fischteichen lag bisher nur eine Angabe von HEUER ( 1987) vor. 
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:J;:: Tab. 2: Wasserpflanzengesellschaften (Potamogetoneta, Charetea). 

lfd. Nr. 
Fllche (m2) 
VBgesmt(%) 
VB Hyck"ophyten (%) 
Artenzahl 

Parvopotamlden: 
Pollmogeton panonnitams 
Potunogeton bcrcltoldii 
Potamogcton oblllsifolius 
Potamogcton pcctinalus 
Zamichellia palustris ssp. palustris 

Elodelden s.. str.: 
Elodc:a cuadcnsis 
Elodc:aruttallii 

Myrlphylllden: 
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85 
85 

l 
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.j:::.. 
Vl 

lfd. Nr. 

Lemlnden: 
Lerma turionifa-a 
Lermaminor 
Spirodcla polyrhiza 

Rk:dellden: 
lermatri&Ulca 
Riccia flui~ agg. 

Haptophyten: 
Fontinalis utipyretica 
Drepuioclackis aWnclls 

fldige Gr11nalgen 

Heloph)'ten: 
Alisma pllliago-aqultica 
Rumex hy«olapall"llm 
Alopccurus acquali1 
Myosotis scoq>ioidcs 
A8J"ostis stolonifcn 
Lysimachia llllWDllllia 
Oalium palullrc agg. 
Rlllippa ~bia 
Scutcllllia galcriculata 
Polygonnn lapathifolium 

1-3: Potamogcton panormitanus-Oes. 
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Lediglich in einem Regenrückhaltebecken, das nicht fischereilich genutzt wird, wur-
den Callitriche hamulata-Bestände (Tab. 2: 15-16) beobachtet. Die Einordnung ent-
sprechender Bestände in das pflanzensoziologische System bedarf noch der Klärung. 
Während die Bestände aus rhitralen Fließgewässern dem Callitricho hamulatae-My-
riophylletum alterniflori angeschlossen werden können, bleibt zu klären, wie die vor-
liegenden, floristisch und physiognomisch vergleichbaren Bestände aus Stillgewäs-
sern eingeordnet werden sollen. Vergleichbare Beschreibungen aus Stillgewässern, 
die aus Nordrhein-Westfalen stammen, liegen nach den vorliegenden Erkenntnissen 
bisher nicht vor. 

Auf ein Gewässer beschränkt ist das Charetum vulgaris (Tab. 2: 17-19), das aus 
Nordrhein-Westfalen im Vergleich zu Niedersachsen (PREISING et al. 1990) ebenfalls 
nur wenig dokumentiert ist; aus den Hausdülmener Fischteichen lag bisher keine Be-
schreibung vor. Eine Darstellung aller Armleuchteralgen-Gesellschaften aus Nord-
rhein-Westfalen ist an anderer Stelle vorgesehen. 

Am Beispiel der Hydrocharis morsus-ranae-Bestände (Tab. 2: 20) wird deutlich, daß 
bei der Gefährdungseinstufung von Pflanzengesellschaften eine weite Fassung von 
Assoziationen problematisch sein kann. Bei VERBÜCHELN et al. (1995) u.a. wird das 
Hydrocharietetum morsus-ranae in das Stratiotetum aloidis einbezogen. Diese Asso-
ziation gilt in Nordrhein-Westfalen als erloschen bzw. vernichtet. In der Tat ist es so, 
daß dies auf die Krebsscheren-Gesellschaft zutrifft, während die Froschbißbestände 
zwar stark zurückgegangen sind, aber nicht erloschen bzw. vernichtet sind. Aus die-
sen Gründen sollte die Gefährdungseinstufung differenziert vorgenommen werden. 
Eine Möglichkeit wäre eine Aufteilung und getrennte Gefährdungseinstufung der 
beiden Assoziationen. Alternativ könnte nach POTT (1980, dort auch weiterführende 
Literatur) bei der Beibehaltung einer Assoziation eine Unterscheidung einer typi-
schen Ausbildung mit Stratiotes aloides und einer Fazies von Hydrocharis morsus-
ranae, der Stratiotes aloides fehlt, vorgenommen we~den. 

4.2 Teichbodenvegetation 

In einigen Gewässern wurde zumeist kleinflächig das Litorello-Eleocharietum acicu-
laris nachgewiesen (Tab. 3: 21-22). Die vorliegende Aufnahme entspricht der typi-
schen Subassoziation bei POTT (1982) bzw. dem Litorello-Eleocharietum acicularis 
ranunculetosum trichophylli bei PREISING et al. (1990). Vergleichbare Bestände aus 
Fischteichen beschreiben z.B. GARNIEL (1993) und WOHLFARTH (1984). In Nord-
rhein-Westfalen kommt diese Gesellschaft aber auch in Altwässern, Baggerseen und 
Talsperren vor (VERBÜCHELN et al. 1995). 

Weit häufiger als das Litorello-Eleocharietum acicularis sind Bestände, in denen Ela-
tine hydropiper bzw. E. triandra dominieren. Aus unterschiedlichen Gründen konnte 
im Jahr 1995 nur eine Vegetationsaufnahme eines Elatine hydropiper-Bestandes an-
gefertigt werden (Tab. 3: 23). In Anlehnung an GARNIEL (1993), PIETSCH & MÜLLER-
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STOLL (1968) und WOHLFARTH (1984) wird sie als Eleocharition acicularis-Basalge-
sellschaft eingestuft. Elatine hydropiper- bzw. E. triandra-Bestände wurden für die 
Hausdülmener Fischteiche bereits von HAACK ( 1992) und HEUER ( 1987) beschrieben. 
Im Jahr 1995 konnten keine Elatine hexandra-Bestände nachgewiesen werden, die 
von HAACK (1992) angegeben werden. Die namensgebende Art wurde lediglich in 
zwei Gewässern in geringer Individuenzahl nachgewiesen. 

Tab. 3: Teichbodengesellschaften (Litorelletea) 

lfd. Nr. 21 22 23 24 
Fläche (m2) 2 20 4 
VB gesamt (%) 80 50 35 95 
VB Hydrophyten (%) 80 50 35 95 
Artenzahl 2 5 4 5 

lsoetiden: 
Eleocharis acicularis 8 5 CO Pilularia globulifera 
Juncus bulbosus .7 

Parvopeplic~en: 

CI:J Elatine hydropiper 

sonstige Rbizopbyten: 
Potamogeton obtusifolius .4 
Elodea canadensis .1 
Ranunculus trichophyllus .2 .4 
Ranunculus circinatus + 
Myriophyllum spicatum .1 

Pleustopbyten: 
Lemna turionifera + 
Spirodela polyrhiza + 

Helophyten: 
Hydrocotyle vulgaris .7 
Glyceria fluitans .1 
Sparganium emersum .1 

21-22: Litorello-Eleocharitetum acicularis 
23: Elatine hydropiper-Bestand 
24: Pilularietum globuliferae 

Auf das Regenrückhaltebecken beschränkt ist das Pilularietum globuliferae (Tab. 3: 
24), das kleinflächig im Uferbereich auftritt. Es war vor einigen Jahren noch 
großflächig ausgebildet (RAABE, mdl. Mittlg.). Die vorliegende Aufnahme entspricht 
der typisch~n Subassoziation bei Porr (1982) und PREISING et al. (1990). Verbrei-
tungsschwerpunkte in Westfalen sind sekundäre Gewässer (KAPLAN & PROLINGHEU-
ER 1989). Dies trifft auch für das Rheinland zu (VAN DE WEYER, n. publ.) 
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4.3 Röhrichtgesellschaften 

Zu den vegetationskundlichen Besonderheiten der Hausdülrnener Fischteiche zählt 
das Leersietum oryzoides (Tab. 4). Es ist auf die Hälterteiche beschränkt, die regel-
mäßig abgelassen und gemäht werden. Es lassen sich in Abhängigkeit vorn Auftreten 
von Arten der Bidentetea (Polygonum hydropiper, Bidens tripartita) zwei Ausbildun-
gen unterscheiden. Als floristische Besonderheit tritt Apium inundatum auf. Im Kon-
takt zum Leersietum oryzoides findet sich das Caricetum gracilis, daß bei fehlender 
Überstauung das Leersietum oryzoides zu verdrängen scheint. Aus Westfalen liegen 
weitere Beschreibungen des Leersietum oryzoides von ~ABE (unveröff.) aus der 
Ernsaue vor, aus dem Rheinland von VAN DE WEYER (i. Vorb.). 

Tab. 4: Leersietum oryzoides 

lfd. Nr. 25 26 27 28 
Fläche (m2) 12 8 8 6 
VB gesamt (%) 60 80 100 90 
VB Hydrophyten (%) 0 0 0 0 
Artenzahl 6 . 6 9 10 

Leersia oryzoides 5 8 7 8 

d-Arten der Bidentetea: 
Polygonum hydropiper .4 + 
Bidens tripartita 3 .4 

Röhrichtarten (VC-KC): 
Eleocharis palustris ssp·. vulgaris .2 .1 
Glyceria maxima + 
Alisma plantago-aquatica · .1 + + + 
Rume?C hydrolapathum .1 
Equisetum fluviatile .7 .1 .4 

sonstige: 
Carex gracilis + .1 .1 .1 
Equisetum palustre + + 
Solanum dulcamara + 
Lysimachia vulgaris .1 .1 
Apium inundatum .2 
Poa palustris .1 .1 

Bisher noch nicht angegeben war das Cicuto-Caricetum pseudocyperi, das wie das 
Leersietum oryzoides in Nordrhein-Westfalen als „stark gefährdet" eingestuft ist 
(VERBÜCHELN et al. 1995). Das Cicuto-Caricetum pseudocyperi wurde nur an einem 
Gewässer beobachtet. 
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4.4 Vergleich zu früheren Untersuchungen 

Das von POTI (1980) aus zwei Gewässern beschriebene Potamogetonetum lucentis 
konnte nicht mehr bestätigt werden. Nicht mehr beobachtet wurden ebenfalls im Ver-
gleich zu HEUER (1987) und POTI (1980) das Riccietum fluitantis (jedoch klein-
flächige Vorkommen von Riccia fluitans agg.), die Schoenoplectus lacustris-Fazies 
des Scirpo-Phragmitetum, das Caricetum vesicariae und das Caricetum elatae. 

Im Vergleich zu HEUER (1987) konnte außerdem das Utricularietum vulgaris in drei 
Gewässern nicht mehr nachgewiesen werden. Obwohl hierbei Verwechslungen mit 
dem Utricularietum australis nicht auszuschließen sind, läßt sich mit Sicherheit aus- . 
sagen, daß in den Hausdülmener Fischteichen Wasserschlauchgesellschaften erlo-
schen bzw. verschollen sind. 

Neben qualitativen sind auch quantitative Veränderungen der Pflanzengesellschaften 
zu beobachten. Im Vergleich zu älteren Luftbildern ist insbesondere ein Rückgang der 
Großröhrichte (Phragmition) festzustellen. Nach den vorliegenden Erkenntnissen ist 
als Ursache hierfür von einem Faktorenkomplex auszugehen, dessen Ausmaß je Ge-
wässer variiert. Bei den Rückgangsursachen handelt es um die folgenden Faktoren: 
starke Schlammschicht, Herbivorie (Bisam, Wasservögel), Parasiten, hohe Wasser-
stände, ungünstige Ufermorphologie, Gehölzbeschattung, Verbuschung und Erho-
lungsnutzung. Zur genaueren Klärung sind jedoch weitere Untersuchungen erforder-
lich (s. hierzu ÜSTENDORP & KRUMSCHEID-PLANKERT 1993, SUKOPP & KRAUSS 1990). 

4.5 Sonstige Pflanzengesellschaften 

Als Besonderheit tritt im Bereich des Torfvennteichs I das in Nordrhein-Westfalen 
gefährdete Sphagno tenelli-Rhynchosporetum albae (mit Lycopodiella inundata) auf. 
Außerhalb der Gewässer finden sich mehrere gefährdete Pflanzengesellschaften, er-
wähnt seien das Spergulo vernalis-Corynephoretum canescentis cladonietosum, das 
Agrostietum coarctatae, das Genisto-Callunetum oder aber das Ranunculo-Alopecu-
retum ranunculetosum flammulae. 
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